
Offener Brief  

An den Präsidenten der Johann Wolfgang Goethe-Universität, Frankfurt am Main,  

Herrn Prof. Dr. Müller-Esterl  

Verzicht auf Strafanträge gegen Lehrende und Studierende der Goethe-Universität 

Sehr geehrter Herr Präsident,  

am 2. Dezember 2009 befanden sich mehrere hundert Studierende und Lehrende im Casino-

Gebäude der Universität. Sie waren dort, weil sie an verschiedenen Veranstaltungen 

teilgenommen haben, die sich mit der Analyse und Kritik des Bildungssystems beschäftigten. 

Sie selbst - wie auch die Mehrheit der Professorinnen und Professoren bis heute - hielten 

diesen „aktiven Bildungsstreik“ für sinnvoll.  

Sie haben dann wegen der Sachbeschädigungen das Casino am 2. Dezember 2009 durch die 

Polizei räumen lassen. Ein Teil der Anwesenden wurde von der Polizei ohne Feststellung der 

Personalien hinausgedrängt, während dies bei den in einem größeren Saal verbliebenen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern einer Veranstaltung nicht geschah. Von diesen 176 

Personen wurden die Personalien aufgenommen, bevor sie ebenfalls hinausgedrängt wurden. 

Bei diesen Personen handelt es sich nicht um Kriminelle, Chaoten, Sachbeschädiger, noch 

nicht einmal um „Hausfriedensbrecher“, sondern um ernsthaft am universitären Diskurs über 

aktuelle Entwicklungen im Bildungssystem Interessierte. Sie mögen anderer Ansicht sein, 

aber Sie selbst gehen in einer Erklärung vom 28. Januar davon aus, dass ein Großteil der 

Betroffenen an Sachbeschädigungen nicht teilgenommen hat. Dennoch drohen Sie den 176 

Personen mit einem Strafantrag, obwohl es offensichtlich ist, dass Sie zwischen den einen und 

den anderen nicht justiziabel unterscheiden können.  

Ohne dass es dazu Ihres Hinweises bedarf, erklären wir, dass die Schäden, die im Casino-

Gebäude entstanden sind, dem Anliegen aller, die an einem universitätsöffentlichen kritischen 

Diskurs über unser Bildungssystem interessiert sind, widersprechen. Unabhängig davon 

müssen die Strafanträge in Bezug auf die von Ihnen unterstellten Straftaten jedoch ins Leere 

laufen.  

Auch der Senat der Universität hat Ihnen schon am 16. Dezember 2009 und erneut am 27. 

Januar 2010 empfohlen, die Strafanträge zurückzuziehen. Leider konnten Sie bis jetzt dieser 

Empfehlung nicht folgen, ohne sie an eine Unterwerfungsgeste zu knüpfen: Sie wollen, dass 

die 176 eine Gewaltverzichtserklärung unterschreiben. Dadurch allerdings wird die 

Teilnahme an einer universitären Lehrveranstaltung weiterhin mit dem Vorwurf des 

Hausfriedensbruchs in Verbindung gebracht.  

Wir bitten Sie, den Verzicht auf Strafanträge nicht an ein Junktim zu knüpfen. Erstens hätte 

eine solche Erklärung ohnehin keinen Wert, weil sie unter dem Verdacht stünde, lediglich aus 

opportunistischen Gründen abgegeben worden zu sein; zweitens unterstellen Sie diesen 176 

Personen eine heimliche Gewaltbereitschaft, ohne dies belegen zu können.  

Wir fordern Sie daher zum Verzicht auf Strafanträge ohne Vorbedingung auf.  
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